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Für Einzelteile bedienen sich die grossen Automobilhersteller gerne in der 
Schweiz. Die hiesigen Zulieferer fristen trotz ihrer Bedeutung ein Schattendasein. 
Text Flavtan Cajacob 
chrauben, Kabel, Lichter, 
Lacke, ganze Fertigungs-
maschinen - die Palette 
an Schweizer Produkten fflr die 
f ntematlonalen Automobilher-
steller ist breit. Rund 300 Unter-
nehmen mit insgesamt 24 000 
Angestellten umfasst die Bran-
che der Zulieferer hierzulande. 
Dazu gehören grosse Konzerne 
wie Ems Chemie, Sika oder 
Georg Fischer genauso wie 
KJein- und Kleinstbetriebe. 
<<Auch wenn man deren 
Namen häufig nicht kennt, ftir 
die Schweizer Volkswirtschaft 
sind die Automobilzulieferer 
sehr bedeutend>>_, sagt Anja 
Schulze, Professorin für Be-
triebswirtschaftslehre an der 
Universität Zürich und Leiterin 
des Swiss Center fo r Automoti-
ve Research (S\\ iss CAR). 
Rund neun Millia rden Fran-
ken setzen die Zulieferer jähr-
lich in der· Schweiz u1n, hinzu 
kommt ein Vielfaches, das ins-
besondere von grossen Konzer-
nen uber Tochtergesellschaften 
im Ausland erwirtschaftet wird. 
Typisch für die kJeinen und 
mittelgrossen Schweizer Zulie-
ferer: Fast alle haben sie nicht 
nur ein, sondern mehrere Stand-
beine. Das Berner KMU Asetro-
nics beispielsweise ist mit sei-
nen Elektronikprodukten und 
LED-Lichtsystemen im öffent-
lichen Ratrm, im Medizinal-, 
Elektronik- und im Automotive-
Bereich tätig. Die LED-Module 
<<Swiss made>) finden sich letzt-
endlich in den Fahrzeugen fast 
samtlicher Marken deutscher 
Provenienz. 
Der nördliche Nachbar Ist 
denn fOr die Schweizer Automo-
bilzulieferer auch der wichtigste 
Absatzmarkt. <<Rund drei Vier-
tel von ihnen sind mit deut-
schen Herstellern verbandelt>>, 
\veiss Anja Schulze, die in der 
• • • • 
• • • • 
Schrauben, Lacke oder 
Kabel: Ein Auto setzt sich 
aus unzähligen Einzeltellen 
zusammen. Viele 
von Ihnen werden In 





Milliarden Franken Umsatz machen die 
Schweizer Automobilzulieferer Jährlich. 
Der wichtigste Absatzmarkt für Schweizer 
Automobilzulieferer ist Deutschland. 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Menschen beschäftigen die Schweizer 
Automobilzulieferer. 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Schweizer Unternehmen beliefern die f nternatlo-
nale Automobilbranche mit Teilen und Maschinen. 
•• • • 
ur 1e c we1zer 




nahme von Struktur, 
Trends, Herausforde-
rungen und Chancen>> 
die Branche genauer 
unter die Lupe genom-
men hat. 
• • 1e u 1e ererse r 
e euten .>> 
Interessant; Weil ihr Name 
nirgendwo erscheint, ihre Pro-
dukte häufig von weiteren Zu-
lieferern verbaut werden und 
erst dann beim Fahrzeugher-
steller landen, wissen viele 
Schweizer Automobilzulieferer 
nicht, wo Ihre Erzeugnisse letzt-
endlich Verwendung finden. 
<<Das macht es für sie nicht ein-
fach, auf etwaige Veränderun-
gen bei einem Hersteller zu re-
agieren>>, weiss Anja Schulze. 
Innovation und Zuverlässig-
keit, Qualität und Einmaligkeit 
sind Schweizer Werte, mit de-
nen die Automobilzulieferer zu 
punkten wissen. <<Gerade jetzt, 
da der Franken stark und der 
Euro schwach ist, müssen wir 
der im Ausland günstiger pro-
duzierenden Konkurrenz in 
technologischen Belangen im„ 
mer einen Schritt voraus sein>>, 
sagt Andre Maurer, CEO von 
Anja Schulze 
Asetronics. Die Produkte des 
Berner KMU sind aufgrund ih-
rer Einzigartigkeit gefragt. Den-
noch überlegt man sich auch bei 
Asetronics aufgrund der Wäh-
rungsproblematik und dem da-
raus entstandenen Wettbe-
werbsnachteils bald einen zwei-
ten Produktionsstandort im 
Ausland zu installieren. 
Die stete Weiterentwicklung 
des Autos, etwa in den Berei-
chen Leichtbau und Elektromo-
bile, sorgen dafür, dass immer 
neue Produkte benötigt werden. 
Auch oder gerade von Sch\vei-
zer Zulieferern. <<Mobilität wird 
es immer geben>>, bemerkt Anja 
Schulze. <,Und damit wird auch 
die Nachfrage nach Teilen und 
Maschinen zur Fertigung von 
Komponenten anhalren. >> Ohne 
<<Swiss made>> gibt es eben auch 


































" • „ 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
" 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• „ 
• „ 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• „ 
• 
• 
• 
• 
• 
• „ 
